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CAP. IJ.
ß. J.

Je Welt-beliebte Geegraphie
iſt eine vollſtandige Unterweiſung
von den Erd-Creyß der nach Augen—

ſcheinlicher Befindung in Erd und Waſſer ein.“

getheilet wird.

Ges-
græphit
æ qund.

Beydes praælentiret ſich auff einen Alobo oder Naim-

Shæra Mappali: Die Erde miit ihren Konigeale.
R. Furſtenthumern und Volckreichen Stadten:
Das Waſſer mit ſeiner mannigfaltigen Benen

nung.
Dieſe Eiuntheilung iſt gantz richtig und dabey

naturlich wie fie denn auch jederzeit ſo gar
von den uhralteſten Cegrayhe, ja insgeſammt
beliebet worden.g. n. Die Gelehrten ſind bekandt ſo ſich vor
und nach den Zeiten Ptolomas Alexandreni uüber Erudi-
eine gelehrte vorſtellung der gantzen Welt am.
verglichen. Jch meine die ſo genandte Dectr-
nam-Spharicam, nach welcher alle Gceographi
die gantze Welt unter gewiſſen Crrculis abi
gefanet.

g. iii. Und dieſe Doctrina Ppharica heiſſet
ſonſt bey denen Erd-Beſchreibern Pars Genera-
lis Geographiæ, da man nebſt denen Circulis be
obachtet: wenn der Tag am langſten oder am
kurtzten: wenn Tag und Nacht gleich und in
welchen Grad die Sonne ſich zu dieſer oder je—
ner Zeit muß finden laſſen: wie etwan die an

A 2 der



4 Zulangliche Rachricht von den
dre Lehre ſo von den Konigreichen Furſten

Jyeciauthumern und beruhmten Stadten handelt Part
li. Geegrapbiæ Specalis benahmet wird.

PARS. GBOGRAPHIAÆ GENERAI. IS.
CaAp. II.

Aun- C. IV. Die gantze Welt iſt rund: und
dasro. wer bey einer MondenFinſterniß den Schat
lundo. ten ſo die Erde verurſachet wahrgenommen der

J hat ſchon die Kaiſon bemercket warumb die Erd
Beſchreiber den Erdboden eine Kugel nennen.

Sonſt machet die Kotundität die aller vollkomnen
ſten und durableſtenCorper in dem ſich alles zu ſei

non nen Centro neiget und wenn wir nicht aus Hl.
acerns. Schrifft eines beſſernen informiret waren ſo mu

ſten wir ebenfalls mit den ſonſt verſtandigen
Heyden der Welt eine ewige Daratien zu—
ſchreiben.

slebur t. V. Und ob ſich wohl der gantze Erd-Kreiß
auff einem rechten Globo bloß in einer Run
dung yraſentirer: ſo hat doch die Nohtwendig
keit der Charten hauptſachlich wegen ihrer Fla-

Hemi-che 2. Kundungen erfordert die von denen
ſohæes Geographis Hemaſpnrarina d. i. halbe Kugeln geneu

ria. net werden.
g. Vl. Mitten durch beydt Hemiſphæria ha

ben die Gelehrten einen gleichen Strich ge—
Auis. jogen den ſie Axd nennen: weil die gantze

Erd-Kugrl wenn ſie ſich nach des cepernici hy-
potheſin movirte umb dieſt Lineam wie ein Wa
gen-Rad umb die Axin herum lauffen wurde.

Polu- g. VlI. Die ſo genandte Axis hat 2- Eutre-
Arcti-ma, welche beyderſeits mit den Griechiſchen
ea. Nahmeu Polo, d. i. Welt-Angel angedeutet wer—

den.
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rechten Gebrauch des Globi.

deu. Einer iſt gegen Norden und hat ſeinen
Nahmen von den Nordiſchen Geſtirn ules,
Polus Arcticus: Der ander ſtehet dieſen im Li- Aut-
nea rectã gegen Mittag uber und heiſſet deß- arct,ees d
halben Polus Ant. Arcticus, Jener zeiget den
Nordlichen dieſer aber den Sudlichen Theil Man.
der Erden.

g. VIlI. Wann nun die beyden Hemiſphæria
vor mir auff den Tiſche liegen ſo ſehe ich daß Aemi-
die Axis welche durch beyde bolos gehet auff den ba-

agoxizont ruht und nach dieſer Siruation werria Re
den die Hemiſphteria Sphæra Recta genennet. eta.

Alfigire ich aber die Mappe an eine Wand Paral.
und ein Polus iſt erhaben der ander erniedri-lela.
get: ſo heiſſen die Remuſphæria nach dieſer Stella-
ge: Sphæra Stans, oder wie die meiſten belie—
ben: Sphæra Parallela.

CAP. lIIlI.
1X. Die Cireuli ſo ſich auſf den Globo oder Gran

beyden Kemiſpærijs befinden werden unanimi.
ter von den Geographis in Fleine und groſ—
ſe abgerheilet. Das Fundament dieſer Divi-
ſion beruhet hierinnen: weil die groſſen Circul
die Welt in 2. gleiche Cheile/ die Kleinern
aber in 2. ungleiche Cheile unterſcheiden.
vJene heiſſen Horizon, Meridianus, Æquator, Majo-
Zodiacus. Dieſe Tropicus Caneri und Capri-re.
corni. Circulus Polaris Arcticus und Ant Arcti- Mune-

ciis. re.g X. Ein jeder von dieſen Cireulis er mag

nun klein oder groß ſeyn wird in 36.. Gradus Quili-
eingetheilet. Ein jeglicher Gradus in Go. ber ex
Minuten. Ein. Gradus macht auff der Erden 360.

t A3 15. Teut.
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6 Zulangliche Nachricht von den

Longi-15. Teutſchſe Meilen. Multipliciret man r5.
tndo mit 3 60. ſo thut das PFroduct 5400. Meilen.

Terra. Und dieſes iſt die Lange des Erd-Kreiſes.

CAP. IV.
K Unter den groſſen Circaln, machen wir be

liebter Ordnung halber von den Circulö Hori-
zonralnden Anfang.

Hor- Dirſes iſt der euſſerſte crcul, ſo ſich auff
den. der Charten in beyden Hemiſphærijs zeiget und

kan von dem Meridiano hierinnen unterſchieden
werden weil keine Gradue darauff abgezei
chnet.

5. Xll. Er wird insgemein in Rationalem
und Senſibilem unterſchieden.

Den Horixontem Rationalem kan ich bloß
Fartie mit meiner Dernunfft begreiffen. Derir
æA. gleichen iſt auch nur ein einiger da man ſich die

eine helffte des Erd-Kreiſes in Gemuht
concipiret, und dieſer wird hauptſachlich hier ge
meinet.

Hingegen kan ich den horixantem Senſibilem
senſi. mit meinen Geſichte uberiehen und heinet

Aun. eigentlich der Geſichts-Creiß. Z. E Jch be
finde mich auff einen Thurn und die Gegend ſo

ich mit meinen Augen uberſe e iſt mein Hori-
zon senſibilis oder Geſichts-dreiß. Dieſer kan
nun ſo vielfaltig ſeyn ſo mancherley die Veran

UſuaJ.derung der Oerter iſt.
guodi- ſ. Xlll. Die eigentliche Verrichtung des hlo-

Aungu-rizontes beſtehet darinnen; daß er den clob
uur in 2. Hemaſphæria, d. i. halbe Kugeln zertheile:

Lpharaunter welchen die eine richtbar die andere a
iAvjyßber unſichtbar auff den Clobo iſt.

bilem. Wird



rechten Gebrauch des Globi.
Wird aber der Globus auff der Charte durch tin

proßl oder Durch-Schnitt deſineirt. So fallen
beyde Theile ins Geſichte und da horet dieſe Fun
ction des Horizontis auff.

Wiewohl man kan dergleichen Operation e- Gu
benfalls mit der Charten anſtellen. Man bricht u
die Charten in der Mitte und die unbezeichnete lem.
Mappa legt man auffeinander ſo wird ein He-
mĩſphærium ſichtbahr und das Ander unſichtbar.

g. Xiv. Nechſt dieſen weiſet der Herrzon liſiu II
die IV. Plagas Mundi, welche von Carolo M. plægas
an biß auff unſer Zeiten die Nahmen VNord eſteu-
Süd Oſt Weſt unverandert behalten han aun
ben. mundia

Weil aber dieſe Worter mehrentheils nur de
nen Seefahrenden und am Strand wohnenden
Leuten bekandt: ſo haben die ſo von der See
entfernet andere Nahmen beliebt Nord heiſſet
Mitternacht Sud Mittag Oſten Mor—
gen Weſt Abend.

g. XV. Benyderley nennen die Lateĩner Sep- Qya-
tentrio Meridies Orien, und occidens, welche ru
bekandte Nahmen insgemein auff den Ecken der vriu
Sphærarum, wie auch der ubrigen Land-Char- „ave-
ten an jemercket werden. Sind aber nicht alle 2/endi
1V. Nahmen darauff geſtochen ſo iſt Orten: und aedu.
Occdens gejeichnet. Mangeln dieſe/ ſo richtet
man ſich nach den See-Comaſe oder Aagnet-
Vaadel die allezeit gegen Norden weiſet. Feh
let auch dieſe ſo halt man ſich bloß an die
beyden Polos, da denn zur Rechten Oſten und
zur Lincken Weſten iſt. Z.E. Jch lebte in Wien
und wolte von hier ans die Sauarion, der Stadt
Srec&ο r Mr, Nenpoli und Conflautino-

A4 2



3 Zulangliche Nachricht von den
pel wiſſen ſo nehme ich nur die Sebaram vor
die Hand ſo wird mich nach vorhergehenden
Bericht die Delincation von ſich ſelbſten lehren/
das Srockholm von Wien gegen Norden Madrid
gegen Weſten Neapolis gegen Suden und Con-
ſtantinopel gegen Oſten liegt.

xvI. Solte ich aber die Charte alſo legen
daß die Situation eine Conformetat mit denen
Plagu Mundi hatte. Jch wuſte aber nicht die—
ſelbige Gegend in Ermanglung des Compaſ-
ſer zu finden ſo dienet dirſe leichte dabey aber
noch ſo ziemliche accurate Nachricht: Man le
get die Charte ohungefehr auff dem Tiſch hernach
beſinnet man ſich nach welcher Gegend der
Altar oder der heilige Tiſch in der Kirchen
ſtehet welcher allemahl gegen Orient ſeyn wird.
Nach dieſer Geaend růcke ich nur die Clar-
e, daß die Ecken worauff der Orien ge
zeichnet der ſelbigen Gegend gleich kom—
me und ſo habe ich die rechte und conforme

Fento- gituation der Charten mit denen Plagis Mundi
raum gefunden.

XVll. Behylaufftig iſt zugedencken daß die
aomi- Winde nach denen IV. Plage Mundis auch
»a vier beſondere Liahmen haben. Als: Nord
 Sud Oſt und Weſten-Wind. Dieſe 1v. wer

den vor die Ventos Cardinales oder Haupt—
Winde gehalten weil ſie von den Iv. Angeln
der Welt herblaſen. Uber dieſe zehlet man noch
eben ſo viel Ventos intermedios: Nord-Oſt
Sud-Oſt Sud-Weſt Nord-Weſt. Ja die

aume- Schiffer rechnen ihrer 32 und die Steuer—
rac. Laute ſo die Winde am accurateſten ver—

ſtehen wollen doppeln dieſe angefuhrte Zahl und

nen—



rechten' Gebrauch des Globi. 0
nennen ihrer 64. Doch alle zuſammen laſſen ſich
weit beſſer auff einer dazu verfertigten Wind—
Roſe erkeunen als weitlaufftig allhier beſchrei
ben.

car
t. XIIX. Der ſogenandte Meridianus iſt anf Meri-

der Mappe derjenige ſtarcke und euſerliche Aanu
carcul, ſo gleich nach dem Horizont gezogen.
Er ſchlieſſet die gantze Delineation des Waſo qui.
ſers und der Erdenein und wird vollkom—
lich mit 3 60 Grau gleicher Groſſe bezeichnet,
vn 8. XIX. Und ob ſich ſchon ſo viel Meridiani
als Oerter und Gegenden in der Welt beir
finden ſo belieben dennoch die Geographi
deutlicher Verſtandnuß halber eine Eintheilung
derſelben 1.  Mannum. (2. Primum., (J.
ecundos.

XX. Der Meridianns M. wird wie oben Aag-
gedacht mit 360. c auff der Sphara, nue.
und beyden Hemaſpharuir, bezeichnet. Jn
etlichen Sphæxris, iſt er mit den Primo Meridia-
no einerley z. E. in der Sphæra Joh Janſonir iſt
der Meridianus M. und Primus eins. Hingegen
in der Charte Frider, de Witt. ſind fie btyde von
einander unterſchirden da der Meridianuis M.
zwar mit ſeinen gehorigen Gradibus in extremis
Sphæræ, der Meridianus 1. aber bloß mit dem
runden Striche innerhalb der Sphæræ priæſen-
riret wird.

g. XXI. Aeridianus 1. heiſt derjenige Pran
von welchem die Ceerrapbi den 1. Muttag
gehlen. Und dieſer iſt dey nnterſchiedlichen Au-
toribus auch unterſchirdlich.

A o-



10 Zulangliche Nachricht von den
Ortelius und Mercator ziehen den 1. Meridĩa-

num durch die Jnſul del Fougo: Jodocus Hondi-
 us durch St. Vincent, beyde ſind Verdiſche Ju

ſuln.
Guilielmus Johannes Janſonius, Wilhelm

Varas. Bleau fangen den 1. Meridianum von der Jn
ſul Corvo und Flores an.

Dir Frantzoſiſchen Geographi haben von
1634. einen allgemeinen und beſtandigen Meri-
dianum 1. von der Jnſul Ferro.

Die Meiſten und Neuſten ſonderlich die
Hollander ziehen den 1. Meridianum durch die—
Canariſche Jnſul. Teneriffa uud deſſen hocher
habnen Berg kies und folgen in hoe paſſu den
uhralten Ptolomæum Alexandrmum. Wegen.
dieſer Varietat muß einjeder wohl Achtung geben
auff die Bypotheſin eines jeden Autoris, welche
fich auff der Sphæra am beſten finden und erken
nen laſſet.

Secun- 9. XXxiI. Was die Meridianos ſecundos be
Ar. trrifft ſo ſind es alle diejenigen Circul· Linien.

ſo aus den Polo Arctico in Ant- Arcticum gezoe
gen.

Jhre Zahl belaufft fich auff 3 6. welche immer
ſunt ſ0o. Grad von einander entfernet. Der An

/ſiu fang zu zehlen wird von Weſt gegen Oſten
7ri-. gemacht.

ginſa. ð Xxlil. Der Nutzen des Meridiani iſt un
Uſiu terſchieblich hauptſachlich dienet er dazu daß

ich weiß wenn die Sonne dieſen cercal/ beruh
ret allezeit und allen Orten ſo unter die—
ſen cercul liegen der hohe Mittag ſey. Wie

Linie genennet wird. Z. E. erreichet die Sonne
den
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rechten Gebranch des Globi. ti
den Meridianum der Stadt Lubeck ſo machet
ſie daſelbſt den hohen Mittag und an allen den—
jenigen Oertern ſo eben unter dieſen Meridiano
liegen als Zegzeg in Nigribia, Ouverre in
Guinea &o.

g. XXIIl. Hernach hat der Meridianus M. 2/ Ih
wenn er zugleich Primus iſt die Ehre daß man Longe-
alle Longitudmes Locorum von ihm zu zehlen za
anhebet. Er wird. in allen Mappen auff den zen a
Equatore mit den erſten 10o. Gradibus ber M. 1

mercket. nuïí5. XXIV. Die Meridiani ſecundi gönnen die: raur.
ſen Vortheil daß ſie die rechte Lange eines ſßIII.
Ortes von den Abſtand des Prime Meridiant M. S.
auffben Equatore wtiſen. Sit heiſſen deshal- veram
beu Cirouli Longitudinum Terreſtree Weil leciat
aber nicht ſo viel Meridiani ſecundi als Oerter Mer. 1
und Gegenden in der Welt abgezeichnet ſinte: 4α-
mahl dir gantze Sphæra uberall verdunckelt wur  am
de /iſo kan mandoch die Ubrigen ſonder Muhe ꝓen-
bhenefieio Circuli dcenrat nachziehen. franit.

g. xXXv. Es iſtaus den VI. bekanut daß
die Axis jedes Hemiſphærium in 2. gleiche
Theile unterſcheidet: durch beyde Theile ſind
18. Meridiani ſecuncli gezogen die erſten IR.
werden ſo delineirt, daß das eine Bein des er
affneten Circuli, ſo da unbeweglich gegen Oſten
gehet: Die andern ziehen ſich Morn oppo- Medy
ſito, da das eine oder unbewegliche Bein des
Circuls gegen Weſten avanciret.

t. XXxvi. Daaber dieſe 18. Meridiani nicht
zulanglich indem einjeder Orth ſeinen beſon
bern Meridianum hat ſo bemuhet man ſich ſol
chen auff der Charten folgender maſſen zu erfin

den. As Alle



12 Zulangliche Nachricht von den
Allt Tongetudines Locorum werden nach den.

Cradibus dts Equatoris abgezehlet: und alle
Aeridians welche von einen Nolo durch den an

enves dern gezogen werden ſuchen ihr Punctum ter-
v tiuum, worauff das unbewegliche Ben des Cir-

culsſtehet auff den Eguatore. Z. E. ich will
den eiguen Meridianum der Stadt Liſabon auff
der Sphæra JolhiannisJanſonii ſuchen ſo ſetze ich

Zeco- das bewegliche Bein des Circuls auff Liſabon das
rum Unbeweglicht allemahl uber 90. Grad auff den

Equatore. Langet. der Umſchlag nicht an bryde
Folos, ſo rucket man ſo lange mit den unbeweg

Lenpi- lichen Beine des Circuls auff den Rquatore geq
cadi- gen Oſten und Weſten fort biß der gezogene
aes. NMeridianus beyde Polos acurat rreichet. Und, da

ſtehet das unbewegliche Bein gegen Oſten in ben

40. Grad das Unbewegliche aber ain den 254
Gradu, welches der rechte Abſtand der Stadt
Liſabon von den 1. Maridiano iſt. Und ehen
nach dieſer Hyportheſin iſt die Longotudo det

ieneß. Stadt Hamburg 40. Grad und der Einſatz den
ejo unbeweaglichen Circul-Brigesſ: n 7? o. Grad.

C. XXVll. Suche ich. aber die. Long itudinem
der Stadt Batavia in der Jnſul Java gelrgen ſo
muß ich mit den unbeweglichen Beine des Circult
eben ſo gegen Weſten? wie oben gegen Oſten
avanciren. v. XXV. JInm ubrigen bleribet

Crea alles in vorriger Ordnung. Jſt dieſes geſchehen/
da.. ſo befindet ſich nach der Mappe Fridrici de Wit.

der Abſtand katavia von den 1. Meridiano oder
Cap Jnſul Teneritfati 32. Grad, und das un
bewegliche Bein des Circuls in den 4. Grad des

Æquatoris.
g. XXiIR, Geſetzt aber ich ſolte den Meridia-

nu mn.



rechten Gebrauch des Globi. 13
num uber Stetin ziehtn ſo langet der Rquae
tor nicht zu mein Punct. Zztium darauff zu ſu—
chen ſintemahl der 3 5. Craa bloß mit der
Lange des Equatoris kan beſtrichen wer—
den. Danneuhero verlangere ich den Equa-
torem perpendicularater: zunrwenigſten. auff qo. Manm
Grad. Jſt die Charte nicht zulanglich ſo laſt Alu.
ſet man einen halbrn Bogen Papier anleimen
und damit auch der Circul deſto gewiſſer fiehe ſo
kan man die gantze Mappe mit Papier fürtern laſ
ſen. Auff der krolongation bemercket man ſo
belieblich alleemahl 10 Grad, wiewohl in, eben.
der Weite wie ſie auff ben. andern Hemiſphærio
gezeichnet als 190200ο-210. &c. Jſt die-,
ſes geſchehen ſo hrqaeesitt ich ebenfals. wie· mit.

den. Mericiiano der, Stadt Liſabon alsdenn
befindet ſich Longitudo der Stadt Stetin un
ter den 50. Gragl Longit. und das unbewegli-
che Bein des Cinguls in 196. Grad.
Aug.. XXIM. Dieſen Frocels mit einen Circu-
lo Mayusli die Longitadines Locorum zuſur
chen/ iſt nicht ſo. wohl der Leichteſte alb
ſonderlich auch der Conpendienſeſte. dem
ich kanalle dasjenige bloß mit einer vand
verrichten was ich in der Operation durch ei—
nen Faden mit 2. Handen ja ſo gar mit 2.

v

Perſonen erhalten.muß; jedennoch aber weil beneß-
es denen Meiſten entweder an Circulis fehlen co.
durfſte vder da ihre Groſſe etwann nicht.
zulanglich ware ſo mag man folgende Opera-
rion mit den Faden vornehmen.

Man ſchneidet ſich erſtlich 2. Holtzchen von Zli.
einer Proportion, doch. ſo daß ſie unten nicht
ſpitzig, zugehen /ſondern eine kleine Flache cbe

1 A7 hal-



14 Zulangliche Nachricht von den
behalten. Hernach zertheilet man ein paar
Kupffoder Steck-Nadeln dero beyden Helf—
ten mit den Knopff ſchlagt man in die Flache
des Höltzchen ein und laſſet ſie noch ſo lang
vor den Holtzchen abſtehen daß man einen Fa
den darum binden kano: Beyde Stiffte vertreten
dit Stelle eines Circuls. Dieſes vedeutet das
bewegliche Bein des Circoli, das andere dat
unnbewegliche Bein. An das bewegliche Bein
bindet man den Faden feſt an das unbewegli—
che Bein wird er nur umſchlinget alſo daß ich
den Faden bald verkurtzen baid verlangern kan
nachdem es die accurate Circul Rundung durch
die Polos erfordert. Hernach procediret man
ebenfals wie mit den Cireulo Manuali. Dat
unbewegliche Bein gehet auff den Equatore:
das Bewegliche aber von den Orte deſſen Lon-
gitudinem ich wiſſen will io lange biß es bey
de Polos auffs genaueſte berihret.

u/Êν. S. XxX. Hernach dienen dit Meridiani IIJ. Z

/ſſter auch dazn daß ich wiſſen kan wie viel Stun
acura- den ein Ort eher oder langſahmer Mit

tam tag hat als der ander. Zuforoerſt iſt zuwiſ
mera ſen daß 15. Gradus- auff dem Æquatore 1.
atane Stunde des Tages machen und das weiſet
unlus ſich aus wenn ich 24. mit 15. multipſicire, denn.

6 al-das Product giebt die gehorigen 3 60. Grad ti
tere nes Circuls, die Operation gehet ſo fur ſich. Jch

Aca a,jziehe den gehorigen Meridianum uber Hamburg
ſeren- imgleichen durch Liſabon hernach zehle ich die
tian, Gradus auff den Equatore welche ſich zwiſchen

beyden Oertern auff 16. in der Zahl belaunen
und nach unſerm Computo 1. gantze Stunde
und den i5. Theil einer Stunden ausmachen.

ſic in omnibus. t. Xxxxl.
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XxxXI. Behlaufftig iſt zu erinnern daß cc

auff den meiſten Spheæris noch ein duuner und von

Gradibus unbezeichneter Cucul zwiſchen den
Horizont und Meridian. M. anzutreffen. Er
mochte etwann Cerculus Minutorum heiſſen Aina
worauff die Minuten eines jeden Gradus ſolten teramn.
exprimiret ſeyn doch wegen der allzu cuinpen.
dicuſer Delineation, wird er auff der Sphæra
nur bloß hin mit einer Circul-Linie gezogen.
Auff den ſpecial Mappenn, da dieſer Circulus
Minutorum anff den Seiten gegen Oſten und
Weſten wiewohl nur particialiter gezeichnet
heiſt er Limibius Minutorum. Doch hievon
wird in einen beſondern Tractat ſo der HErr will
vollige Satislaction geſchehen.

t. XXXlt. Bißhero haben wir die beyden
euſerlichen Cercul, ſo die gantze Delineation
des ErdCreiſes einſchlieſſen vermuhtlich ſoul-
fiſent beſehen: Nunmehro wollen wir die ubri—
gen von den groſten Girculis beſchreiben ſo ln
nerhalb der hara anzutreffen als den
EÆquatorem und Zodiacum.

XZXill. Æguator heiſt derjenige groſſe crr-· Aqun
cul. welcher mitten durch die beyden Hemi- ter qus
ſpobaria in linea recta gezogen iſt. Er wird mit gradue
260 Grad ungleicher Groſſe der Flache hal: gu.
ber abgezeichnet welche von Weſten gegen Or ab Oe-
ſten gezehlet werden meiſtentheils aus der Ur.
ſache: weil denen Alten Ceegraphis die Welt Orien-
mehr aegen LNorgen und Abend als ge tem
gen Liorden und Suden bekandt gewe: verſ
jen. nuο—

ß. XXXIV. Man nennet dieſen Circul Æ- rans.
quætorem Magnum. Und diejenigen Æ quatoresæſt vel

ſo MAagnd
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ſs Nord und Sudwerts immer to Grad von

Heinander delineirt, und bloß mit einer Circul-
Linien geführet ſind werden Eguatores Paral-

velPas leli benahmet derer ſind 36. an der Zahl auf
ralleln jeden Hemiſphærio 18. IR. gegen Norden und

Neben ſo viel gegen Suden. Nur dieſes iſt dabey
quo- zu obſerviren, daß ſich allemahl der iR. in bey
rum den kolis terminirer. Sie werden auch nicht

Axxvagleich wie der Aquator Mi. ſondern rund delmei-
ret und ſolches wegen der Rundung des He-
miſphærii.

Uſut. g. XXXV. Des Æquatoris Nutzen euſert
aguar. ſich in vielen Dingen. 1. Theilete der Aqua-

Lberæã ror die Hamiſpharia in a. gleiche Cheile nem
en yar- lich in däs Nord und Sudliche wornach ich die
res æ-Situation eines Ortes leichtlich ſchlieſſen kan.
qualen., h. XXXVI. 2. Finde ich die Longitudines
Iſò II. Locorum, wenn iie unter ihren rechten
Loto- Meridianum gebracht in den Gradibus des
ram ſfiquatoris, wovon oben 8. XXIV. ſeq. writ-—

Longe- leufftig gehandelt worden.
iane- Nur dieſes iſt allhier zu bemercken daß ſich
auuα auffden Æquarore auch:die Diſtamz eines jeden
rantur Orts von den andern finden laſt. Z. E. Jch
ingra- will die Diſtantz der Stadt Lubeck und Ham
Aciu burg auff der Sphæra erfahren ſo ſetze ich nur

AÆgua. ein Bein des Circuli in Hamburg und das
toru. andre auff Lubeck hernach trage ich dieſe Er—

offnung des Circuls auff den Rquatorem, Kan
ich zwar nicht gleich accurat 10. Meilen
ſchlieſſen (weil die Minuten auff den Equato-
re gar nicht abgezeichnet) ſo werde ich doch
hierinnen nicht verſtoſſen daß ich die Diſtamz
Hamburg nnd Lubeck unter 1 5. Meilen rechne.

g. xxxvu.
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g. XXXVII. Zwar dieſe Manier die Diſtan-

tzen der Oerter zu erkundigen iſt von vielen
vor gantz fallibel ausgegeben worden meiſten—
theils aus der Raiſon, weil die Gradus auff
den Æquatore nicht einerley Gleiche hatten.
Doch dieſen Einwurff wird grundlich begeynet
wenn wir obſerviren daß die Oerter allegeit
auff die Gradus der Meridianerum muſſen
gebracht werden worunter ſie liegen. Z.
E. wenn ich die Diſtantz der Stadt Amſterdam
und Hamburg mit einen Circul ſuche, ſo wer
de ich erfahren daß ſie etwas uber 3. Crad von
einander liegen: werden die Gradus zu Mei
len gerechnet ſo belauffet ſich die Zahl auff 45.
das Ubrige ſo weiter als 3. Grad wird ſich etwan
auff den dritten Theil eines Gradus beziehen ſo
wert die Diſtantz zwiſchen Hamburg nnd Am
ſterdam 49 biß jo. Meilen.

5. XXXIIX. unterdeſſen iſt freylich wahr Uuali-
daß man die Weite eines Ortes von den andern a- li-
aus einen beſondern Tractat. die vornehmſtener von
Europaiſchen Reiſen genannt weit leichter dẽ vor
nud accurater als auff der Sphæra finden kan nehm—
ſintemahl die Walder/ Berge Tieffen Seen ſten Zu
Fluſſe auff der Erden nund Promontoria, Jn- opei
ſuln auff den Waſſer eine groſſe Verfehlung ſchen
verurſachen. Reiſen

g. XXXIX. Zeiget der Æquator wenn!““/II.
Tag und Nacht in der gantzen Welt (denen Equi-
Gegenden ſo grad unter den Polis liegen ausger oct-
nommen) gieich ſey. Dies geſchiehet des am a-
Jahres zwey mahl einmahl im Fruhling däs gue eft
andermahl in Serhſt. und eben dis iſt die Ur- vel
ſache warum der Equator auch Lenea Æqui- ver-
neckialie genennete wird. Beyde num
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Beyde XÆgquenoctia laſſen ſich auff der Sphæ-

vel Autra gar leichte erkennen ſonderlich auff denen
tumnas Mappen wo der Meridianus M. mit den Meri-
le. Atiana i. tines iſt. Denn wenn die Sonne den

erſten Grad auff den Rquatore beruhret ſo iſt
das Equinoctium Vernum und wenn ſit den
181. Grad durchſtreichet ſohat man das
Egnianoctium Antumnale. Jenes geſchiehet
nach den heutigen Calender d. 20. Martii, die
ſes den 23. Septembr.“

Auff denen Charten wo der Meridianus M.
von dem J. unterſchieden als in der Charte
Fredr. de Witt. findet man das quinoctium Ver-
num in den 170. Grad, und das Æquinoctium
Autumnale in 3 50 Grad.

uſß IV. tg. XXXX. 4. Fanget man von den Æauato-
Loco- re die Latitudines Locorum. das iſt die Sreite

rumlarund den Abſtand eines Ortes von der Linie an zu
zaudi- jehlen plura infra.
nes ab t. XXXXI. Die Æanatores Paralleli werden
Equai dazu abgezeichnet da man Locorum Latitu-
tore Unes deſto eher finden moge.

in be- Und gleich wie wir oben die Longitudines Lo-
randö corum auff den Æquatore wahrgenommen alſo
nume- werden wir Lecorum Latitudines auff den Ae-
rantur ridiano v. ſuchen muſſen.
ſiuu- g. XXXXlIl. Doch ſo wenig die XXXVI. Me-
modue ridiani ſecundi in cujusvis loei longitudine
inve- gSatisfaction gegeben eben' ſo wenig Gnuae
niendi werden es die Æquatores Paralleli verſprechen kn

acura- nen. Mit rinem Wort wer die Latitudines
tus la-Locorum treffen will der muß auff der Mappe
rituau folgender Geſtalt procediren.
ve xxxxini. Jch verlangere die Auin perpen-

l4lii
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diculariter Nord und Sudwerts am fuglich-enefi-
ſten auff o. Grad. Hernach faß ich den Circul cao
und ſeye das bewegliche Bein deſſelben auff den
Orth deſſen Latitudinem ich wiſſen wil mit den
unbeweglichen Bein des Circuls. gehe ich ſo lan- Curcu-
ge in der verlangten Axi auff oder herunter
biß meine Circul Rundung uberall gleich weit
ab oder parallel laufft. JZ. E. Jch wil die La-
titudinem der Stadt Liſabon erfahren ſo proce-
cker ich nur wie zuvor erwehnt alsdenn wird
ſich der Abſtand Liſabon von dem Æquatore
39. Grad befinden. Hamburg unter den 59.
Bergen unterden 61. Upſal gleich 59. Konigs
berg unterden 56. Wien unter den 49.

g. XXXxXIV. Bey der Eroffnung des Circuli cæiw
iſt hier zu attendiren. Je naher ein Orth dem er-
Aquatori, je weiter ſtehet der Circul auff der ver t
langten Axi von den Polis. Und je weiter ein bene
Orth von den Equatore entlegen je naher gehet
der Circulus an die Polo. Z. E. Jch zirhe ren-
den Æquatorem Parallelum durch Goa, ſo muß denda,
ich das unbewegliche Bein des Circuli weiter

hinaus ſetzen als vey den Æquatore Parallelo e ſ
des Haaffeus Arch- Angels. Eben nach dieſer cum fi
Manier procedire ich mit den Faden ſo anders e.
die Rundung accurat und Parallellauſſen ſol.

g. XRRXV. Hiebey iſt auch zu oblerviren
das Elevatio Poli und Latitudo Lec- einerley
ſey. Und ſo difſerent dit Autores in Longitu- Auto-
clne Locorum geweſen deſto einmuhtiger ſtime ret
men ſie in Locorum Latitudine uber ein. Die anm
Raiſon iſt klahr. Denn da die wenigſten Geo- andu
graphi in den 1. Meridiano mit einauder uberein Latitus
kommien ſo ſind hingegen alle, Geographi hier- aruaby

innen
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unani- innen einig: Daß ſie die Latitudines Loco-
me:. rum von den Equatore an zehlen.

CAb. VII.
Zeodia- k. XRRXXVI. Der lv. und letzte von denen
cA groſſen Circulis, iſt der ſo genandte Zodiacus.

Dieſes iſt die krumme Linie welche den
Æquatoren zu zweyen mahlen durchſchneidet.

gai. Auf den meiſten Charten wird ermit 3 60. Grad
ungleicher Groſſe delineiret auff etlichen ſon
derlich auff den neueſten wird er bloß mit einer
Linie gezogen ja in vielen Sphæris Terreſtri-
bus iſt er gantz und gar ausgelaſſen weil ſich ſein

Gebrauch und Nutzen mehr auff der Sphæra
Coeleſti, als Terreſtri wahrnehmen uaſt.

12 Die 12. Himmliſchen Zeichen ſind auff etlichen
na cœ. Sphæris darauff bemercket und ſtehet ein jedes
leſtis 30. Gradus von einander. Sie folgen nach
Acgnans den bekandten Dyſtycho, utbſt ihren Signaturen
cur yn ſo auff einandrr:

lloguo- Sunt Aries V. Taurus d Gemini 1
ram Canccer. S Leo Q Virgo nyLibraque Q. Scorpius V Arcitenens 1

Caper L Amphora Piſces )X
alia

ſepten; Dit erſten VI. heiſſen Signa Septentrionalia,
trionas weil ſie in Abſicht des Rquatoris gegen Nor—,
d„— den liegen. Die andern VI. werden Signa Me-

aliæ ridionalia genennet weil ſie in Conſideration
Aſer,- des Æquatoris gegen Suden ſtehen.
aiona- g. XXXXVII. Man theilet den Zodiacum in
la. 2. Circul Flachen deren eine den Tropicum

e 21 Ca-48 1*
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Cancri, die andere den Tropicum Capricorni,
in ihrer Hohe beruhret.

Eine jede von dieſen Flachen iſt auff der Ho—
he 234 Grad. von den Æquatore eutfernet Zedia-
dieſe 47. Grad. ſind den Lauff der Sonnen und cas alis
der Sterne gewidmet; Ja die Sonn und Monia- Ec-
denFinſternuſſe geſchehen innerhalb dieſen Fla- cyrri-
chen. Und diß iſt eben die Uhrſache warumb cæ: ra-
der Zodiacus auch Ecchypliea genennet wird. v.

K. XXXXIIX. Et nutzet dieſer Circulus Zo-ſuJ.
diacus auff der Charten. 1. Daß ich die bey- ar du
den Solſturiad. i. wenn man der. Tage am langſten ſeolſtuorn

und am kürtzten iſt erkennen lerne. In
Das Solſtuium Afſtrvum gehet vor ſich wenn veni-

die Sonne das Zeichen des Krebſes oder Tro-am. Æi
picum Caneri beruhret. Und alsdenn iſt bey ſtevum
den Einwohnern gegen Norden der langſte Tag.
Wil ich mich nicht nach den Tropico Cancri
richten ſo zehle ich nur auf den 2odiaco do. Grad.
von den erſten Durchſchnitt des Æquatoris, ſo
habe ich ſchon den langſten Tag errathen wel—
cher nach den heutigen Calender in den 22Jun.
einfallt.

Das Sefitium Brumale tritt hingegen ein Bru-
wenn die Sonne den Tropicum Copricorni Aale.
beſtreichet und alsdenn machet ſie bey denen
Nordlichen Einwohnern den kurtzten Tag welcher

der 22. December iſt Wil ich eben auff den Tro-
pieum Caprisorni nicht achten ſo zehle ich nur
den 270. Grad. Wenn die Sonne ſolche durch
wandert ſo iſt der kurtzte Tag ſchon gefunden.
Dieſt Obſervation mit dem Gradibus iſt auf der
Sphæra Janſoningenommen nach den Mappen
Fredr. de Witt, iſt der kurtzte Tag in go. Grad.

und
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und der langſte in 260. Welches aber der lang
ſte und kurtzte Tag an jeden beſondern Orte iſt
wird ſich unten im doctrina de Climatibus beſſer
weiſen laſſen.

ſöò I. gſ.xxxxix. Zum 2. Kan ich die lv. Jahrs
IV, an- Zeiten auff den zeaiaco finden und bemercken.
x ve- Denn wenn die Sonne die Zeichen Vn lII.
cagſſtusd. i. die erſten 90. Grad. Nach der Sphæra Jan-
arnes ſonij auff den Zodiaco durchſtreichet ſo haben

won- wir Fruhling welcher ſich den 20. Martii an-—
ſarat. hebt und den 21. Junii endiget. Wenndie

Sonne die z.folgenden Zeichen des D. Q.i.
oder die andern q0o. Grad. des Hemiſperii durch
wandert ſo iſt bey uns Sommer welcher ſich
den 22. Junii anfangt und den 23. September
auffhoret.

Gehet die Sonne durch das Zeichen S. M.

45. oder von den 180. biß 270. Grad. ſo ma-
chet ſie des Herbſts Anfang im 24. September
und deſſen Ende in den 22. December. Laäufft
die Sonne durch die letzten Zeichen L.W. X.
oder von den 270. biß 360. Grad. jo dulden wir
Nordiſchen Einwohner den allerharteſten Win—
ter von den 23. December biß den 19. Martii.

c. L. Jn denen Tabulis Friderici de Witt. gehet
der Fruhling in 271. Grad. an und in den
260. Gradu aus. Der Sommer fangt im
161. Grad. an und horet im 3 J0. Grad. auff.
Des Herbſtes Aufang geſchiehet in den 3 52.Gr.
und deſſen Ende im go Grad. Der Wiuter tritt
ein in 81. Grad, und endiget ſich in 170.

Die Haupt Uhrſache dieſer allzu groſſen Di.

ſcrepantz in Gradibus, iſt Theils die Diverſitat

des
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des 1. Meridiani, Thetlsdie Verlegung der Lineæ
Æquinoctialis in der Sphæra Frid.de Witt.

6. LI. Zum lII. weiſet der Zodiacus den Uſſ n
Stand der Sonnen in welchen Gradu ſie aer
dieſen oder jenem Tag anzutreffen: Der pro- olu
ceſs iſt ſolgender: Jch nehme den Calender vor gradus
die Hand ſuche einen gewiſſen Tag des Moz ve-
nats drinnen auff hernach ſehe ich mich nach den am.
Zeichen umb worinnen die Sonne vordißmahl
gehet und von den Tage am welchen die Son
ne in das Zeichen getreten fange ich an zu zehlen
1. 2. 3. biß zo. Bin ich alſo im Calender
fertig ſo ſuche ich auff den Zodiaco eben dasje
nige Zeichen daß ich im Calender gefunden.
Und weil auff den Zodiaco ein jeglicher Gradus
einen Tagt reſpondircet ſo laſt ſich der Sonnen—
Stand und Gang deſto leichter finden. Z.
E. Jch wolte wiſſen welchen Tag die Sonne
am Vil. October durchlaufft /ſo ſehe ich erſtlich
die VII. Tage des Monahts October in Calenda-
rio durch. Da nun die Sonne dieſe Tage uber
kein Himmliſches Zeichen in Anfang beruhret
ſo gehe ich in den vorhergechenden Monath zu—
rucke da befindet ſich daß die Sonne am 23. be-
ptember in das Zeichen der Wage eingetreten.
Nun fang ich von den 23. September an zu zeh
len und da wird der 7. October gleich der
xv. Tag der Wage ſeyn. Von Calendario wen
de ich mich auff die Sphæram, ſucht das Zeichen
der Wage und zehle die erſten XV. Gradus,
ſo hab ich den Gang und Stand der Sonnen
am VIl. October erfahreu.

„K. Lil. Zum ,iv. findet man auff den cradi. iſo Ir.
ba des gegiae  die, Ab und Zunehmung Are

der
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cre der Tage. Jedes von dieſen beyden verrichtet

centes die Sonne in einen halben Jahre. Denn ſo ge—
Aeae- ſchwinde als die Sonne das Zeichen des Kreb
regcen: ſes durchſtreichen ſo geſchwinde machet ſie bey
zen. den Nordiſchen Einwohnern die Tage kurtzer.

Alſo daß bey dem Einwohnern ſo unter den
Xii. Climate liegen ein Tag innerhalb 15. Tage
in welchen die Sonne 15. Gradus fort gerucket
ſchon umb eine Stunde kurtzer worden. Und
dieſe Abnahme der Tage wahret durch ein hal
bes Jahr wenn die:Sonine von den Zeichen
des Krebſes biß zu den Zeichen des Stkrin—
bockes gehet. Eben um dieſe Zeit iſt bey de—
nen Leuthen ſo unter den 12. Climate liegen
der kurtzte Tag VI. Stunden und die Lange
der Nacht 18. Stunden.

c. Liii. So bald aber die Sonne das Zeichen
des Steinbocks ubergangen ſo nehmen die Ta
ge ebenfalls in der proportion durch ein hal—
bes Jahr zu in welcher ſie vormahls abge—
nommen. Und gleich wie bey benen Volckern
ſo unter den IN. Chimate ivonnen der kurtzte
Tag 8. Stunden und die langſte Nacht 16.
Stunden. So haben fie hinwiederumb den
langſten Tag von 16. Stunden und die kurtzte
Nacht von 1IIX. Habe ich die! Lange des Tages
bekandt ſo laſt ſich die kange.der Nacht leicht

erfahren. Wenn ich nemlich 17. von 24.
ſubtrahire ſo bleibet 7. ubrig welches die
Zahl der Nachtlichen Stunden iſt. Und eben
ſb muß man mit allen abund zunehmenden Ca—

ten wie auch Nachten verfahren.
g. Liv. Etwas iſt noch bey deli Zodided ju er

innern welches ſondenZwoiffeh bry viclen in
erſien
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erſten Aublick einiges Nachdencken veruhrſa—
chet hat: Nemlich die diverſe Delineation des

Zodnaci. blfa-Wir haben oben ß. 47. erwehnet daß der
Zodiacus in 2. Flachen in die Nord und Sudli- Zodla-

che eingetheilet werde. Dieſe Flachen ſind vorrcdeli-
mahls jederzeit gezeichnet worden daß die neatte
Nordliche Flache auff den Hemiſpærio wo die
lii. Theile der alten Welt delineiret die Sudli
chen aber in den andern Hemiſphærio, auff wel
chen die neue Welt exprimiret. Nunmehro
aber fiehet man die meiſten Charten, ſonderlich
der Frantzoſen und Hollander ſo die dbituation
der Flachen tranſponiret oder verſetzet: Und
auff des Hemiſphærium Aſiæ, Alricæ und Euro-
pæ: Die Sudliche Flache auff das Hemiſphæ-
rium Americæ die Nordliche aelieniret.
Nun iſt zwar in der Sache ſelbſt kein Fehler zu
beſorgen denn ich mag die Nordliche Flache
auff dieſes oder jenes Hemiſphærium verſetzen
ſo haben die darauff gezeichneten sSigna und
Gradus, doch nur einerley und gautz gleiche Ver

richtung. Dennoch iſt bey denen Anfangern eine
groſſt Confuſion zu vermuthen welche auff
den Tabulis Blauen, Janſonirerſtlich informiret.
Denn wo ein lIncipient auff der Charte Janſonü
das Zeichen des Widders wahrgenommen ſo
muß er ſich auff der Mappa Frid. de Witt. das
Zeichen der Waage zeigen laſſen.

CAP. IIX.
c. LV. Nunmehro folgen die kleinen Circuli,

welche zu beſehen annoch ubrig und dabey auch

B ohtig
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nohtig ſind. Und zwar erſtlich werden wir auff
die beyden Tropicos, hernach auff die beyden
Circulos Polares acht zu geben haben.

Tropi- g. LVI. Die Tropici ſind auff der Chbarten
car mit 2. engen Parallel-Linien, wiewohl ohne

Gradibus gezogen. Jhre Dilſtantz von den
AÆquatore, fallet in den 24. Grad. Latitudinis,
welche man ohne ſondere Muhe auff den Meri-
diano M. zehlen kan. Oder man nehme nur die
Hohe des Zodiaci wahr welche zwey geſtrichne
Circul von ihm beruhret werden daß ſind die
Tropici.

t. LviI. Jhre Eintheilung iſt vor langſt ge—
Cancrimacht und durchgangig von allen Geographis

c5 behalten worden. Der jenige Trepicas welchen
Capri- der Zodiacus gegen Norden beruhret heiſt von
Corne. den Zeichen des Krebſes Noprcus Cancri, und

welcher von den Zodiaco gegen Suden beſtri
chen wird hat ſeinen Nahmen von den Zeichen
des Steinbocks Trepicus Capricorni bekom

men.
liſus 8. LIIi. Der Tropicorum Nutzen iſt haupt

often- ſachlich diener daß man den hoheſten und nie
an drigſten Stand der Sonnen erkennen moge.

Nau Jenes bemercken die Nordiſchen Einwohner an
mas ſo. den Tropico Caneri, wenn er von den hoheſten
lu de-Gradu der Ecclypticæ beſtrichen wird: Dieſes
clina- nehmen ſie an den Tropico Capricorni wahr
trone-. wenn er von den niedrigſten Grad. der Ecclypti-

aæ beruhret wird. Weiter als dieſe beyden Circu-
los kommet die Sonne nicht. Dannenhero muß
ſie ſich wiederumb zurucke wenden io geſchwind
als ſie einen von dieſen Circulis beſtreichen hat.

nud eben das iſt die Uhrſache ihrer Benennunq
wenn
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wenn ſie Tropici oder Wende-Circul benahmet
werden.

C. LIX. Die letzten von den gezogenen Cireu- Crcu-
lis auff den Mappen, ſind die Cerculi Polares, li Po-
welche ebenfalls wie die beyden Tropici mit 2. lares.
Parallel. Linien gezogen ſind. Man fan ſie
leichtlich finden wenn man von den Tropico
Canceri und Capricorni 43. Grad. auff den Me-
ridiano M. gegen Norden und Suden zehlet.
Denn ſo weit ſtehen ſie von beyden Tropicis
ab.

4. LX. Der eine von dieſen Polus Circuln, be Pola-
findet ſich gegen Norden und wird von den ar-
Nord-Pol auch Circulus bolaris Arctieus ge- cticu-
nennet: Der ander ſtehet dieſen gleich uber ge Ant-
gen den Suder-Fol, und heiſſet Circulus Polaris Arcti-
Ant  Arcticus. cua.

LXI. Beyde ſind meiſtentheils deshalben
zu obſerviren. Der Circulus Polaris Arcticus Uſaus.
zeiget die kalteſte Gegenden derErden Rordwerts:
Der Circulus Polaris Ant- Arctious, die kalteſte
gegen der Welt Sudwerts.

CAP. IX.
g. LXxII. Biß hither ſind die gerogenen Cir-

culi auff beyden Hemiſphæriis vermuhtlich zur
Gnüuge beſehen worden: Nunmehro wird noch
übrig ſeyn auch die Flachen beyder Hemiſphæ-
riorum, ſo viel als nohtig zu beovachten.

g. LxInN. Es ſind aber die Flachen auff der. Sphiæ-

ra entweder ſchon mit bekandten Cerculis gezo
gen oder man muß ſich bemuhen ſelbige von
rich ſelbſten nach zu ziehen. Die auf der Sphæra
exprimitte Flachen werden Zona oder Erd

B 2 Gurtel
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Gurtel genennet die andern ſo darauff nicht de.
lieniret, heiſſen Cimata.

Zonaæ G. LXIV. Was die Zonas anbelanget ſo ſind
gnta es die jenigen Raume oder Flachen welche zwi—

ſchen beyden ſropicĩs und beyden Circulis Pola-
ribus anzutreffen.

g. Lxv. Etliche von den Geographis zehlen
ihrer VI. die meiſten und alteſten Erd-Beſchrei
ber bleiben bey der einmahl eingefuhrten Zahl
und nennen ihrer nur V.

1. Zona Torrida.
2. Zona Temparata Septentrionatis.

3.  eridionalis.4. Zona Frigida Septentrionatis.

5. Meridionalis.g. LXVI. Zona Torrida iſt diejenige BreiteZonn des Erdbodens welche ſich zwiſchen beyden Tro-

Torra picis befindet ihre Benennung hat ſie von der
Aa. grloſſen Hitze ſo die Sonue in dieſer Gegend ver

uhrſachet.
ß. LXVIl. Die Einwohner dieſer Zonæ, le—

ben entweder gleich unter der Linie, oder den
Equatore. Und haben dieſe Eiaenſchafften:

1. Befindet ſich die Sonue bey ihnen inuer
halb eines Jahres zweymahl vertical, d. i. Sit
ſtehet ihnen an hohen Mittage gleich uber den
Kopffe und diß geſchiehet bey den Eintritt des
Widders und der Waage. Da nun die Son
ne wenn ſie gleich uber ihren Scheitel iſt keinen
Schatten machen kan ſo werden die Einwoh
ner deßhalben mit den Griechiſchen Wortet
Acexien oder Leute ohne Schatten zu benahmet.

2. Jſt Jahr aus Jahr ein bey denen Ein
wohnern unter der Linea Tag und Nacht gleich

glſo
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alſo daß die Nacht continuirlich 12. Stunden
und der Tag ebenfalls ſo viel in ſich halte. Die
Uhrſache ſolcher Gleichheit iſt ſchon bemercket
wenn die Einwohner unter den Equatore, d. i.
unter denjenigen Circulo, da Tag und Nacht
perpetuirlich gleich ſeyn muß genennet werden.

3. Haben die Leute ſo unter den Æquato-
re wohnen 2. mahl im Jahre Sommer und
2. mahl Winter Diieſes geſchiehet wenn die
Sonne am meiſten von ihren Horizont entfer—
net nemlich zu der Zeit wenn ſie das Zeichen
des Krebies und des Steinbocks durchſtreichet.
Jenes traget ſich zu wenn die Sonne ihnen
gleich verticaliſt: Nemlich wenn ſie das Zeichen
des Widders und der Waaae beruhret.

g LxlIX. und ob ſchon bey dieſen keuten der

Sommer wegen allzu groſſer Hitze faſt unertrag—
lich: ſo haben ſie ſich doch in Gegentheil keines
weges uber die Kalte des Winters zu beſchweren:
ſintemahl der Winter in Zona Torrida durch-—
gangich weit warmer als der Sommer in Zona
Temperata. Deun der Sounnen groſter Abſtand
bey deuen ſib Æquatore, iſt nur 23 4. Grad. da
hingegen bey denen in Zona Temperata der na—
heſte SonnenStand kaum 25. Grad.

5. LXIX. Oder die Einwohner in Zona Tor-
rida, liegen nuher gegen die beyden Tropicos,
Nord-und Sudwerts zu. Und haben 1. Unglei
che Cage und Lichte durch das gantze Jahr
ausgenommen 2. mahl im Jahre wenn die
Sonne in das Zeichen des Widders und der
Wage tritt. Da nun die Sonne weun ſie ge—
agen Norden gehet einen Schatten gegen Su—

ven wirfft rice verſa aus Suden gegen Nor

B3 den



30 Zulangliche Nachricht von den
den ſo werden dieſe Leute wegen des gedoppel
ten Scheins Ampheſcy, oder Zweyſchattigte be—
nahmet.

ll. Sind bey dieſen Leuten ebenfalls 2. Som
mer und 2. Winter. Nur dieſer Unterſcheid iſt.
bemercklich daß der Winter gegen Norden weit

ertraglicher als gegen Suden fallet.
g. LXxX. Oder es befinden ſich die Einwoh

ner in Zona Torrida, gleich unter beyden Tro-
picis; da die groſte Declinario Solis, oder Ab-—

weichung der Sonnen iſt. Nemlich unter den
234. Grad, Latitudinis. Und dieſen Leuten iſt.
die Sonne des Jahres uber 1. nur emmahl
vertical: wenn ſie gegen Norden das Zei—
chen des Krebſes/ und gegen Suden das Zei—
chen des Steinbocks beruhret: und alſo machet
ſie nur einen Sommer wenn ſie am Hoheſten
und einen Winter wenn ſie am Niedrigſten ſtehet.

ij. Sind die Cage und Nachte bey ihnen
gantz ungleich und diß kan einmahl vor alle
mahl obſerviret werden: Die Tage und Nach-
te werden mehr und mehr ungleicher je weiter
ein Orth gegen die Polos zu lieget.

5. LxXI. Dit Zonæ Temperatæ, in welchen
Zena der Sonnen.Hitze ziemlich gemaßiget begreif

fen die Flache der Erden von beyden Tropicis
biß an die beyden Circulos Polares.

Aempe- Eiue Zona Temperata liegt gegen Norden
ata zwiſchen den Tropieo Cancri und Circulo Pola-

Seyptem ri Arctico, und heiſſet Zona Temperata
rionas Septentrionalis. Die ander befindet fich gegen
lun S Suden zwiſchen den Tropioo. Capricorni, und.
Meri-Circulo Polari Ant- Arctico, und wird Zona.

d,ona- Temperata Mericdionalie benahmet.

lis. g. Lxxu.
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g. LXXil. Beyderley Einwohner haben kiner—

ley Eigenſchafften. Die jenigen ſo zwiſchen bey—
den Circulis wohnen oder von 24. biß 25. Grad.
haben.

J. Die Sonne niemahls vertical, denn ſie kan
die Tropicos gantz und gar nicht uberſchreiten.
Und alſo genteſſen ſie nun ſchon die gemäßigte
Hitze der Sonnen. Ja weil die Sonne nur ei-
nen Schatten entweder gegen Suden oder Nor—
den wirffet ſo werden ſie Eteroſciu oder Ein—
ſchattigte Leute benennet.

u. Werden die Cage und Vachte bey ihnen
immer zu ungleicher je weiter ein Orth wie o
ben ſchon gemeldet gegen den Polum zu lieget wo
man ausfuhrlichen Bericht in Doctrmä de Cli.
matibus habenſol.
ull Genieſſen ſie ebenfalls nur einen Som

mer und einen Winter. Jſt die Soüe im Krebs
gegangen, ſo haben die in Zona Temperata Se-
ptentrionali den Sommer. Hingegen die in.
Zona Temperata Meridionali, Winter weil
jenen die Sonne am naheſten dieſen aber am wei
teſten und entfernſten ſtehet ſic vice verſa.

5. LxXIII. Die jenigen ſo gleich unter den Cie-
eulis Polaribus oder unter den 67. Grad. Lati-
tud, wohnen haben:

(1. EmenSommer und einen Winter. Ge
het die Sonne in das Zeichen des Steinbocks ſo
iſt gegen Suden Sommer und gegen Norden
Winter, ſio vice verſa. Da auch die Sonne
niemlich weit von ihnen entfernet ſo iſt veriuuht
lich daß der Sommer nicht eben ubrig heiß der
Winter aber umb deſto kalterer und langerer an

halte.

B4 (2. Har
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r (2. Haben dieſe Einwohner den allerlangſten

Tag von den Stunden uachgerechnet. Deun er
dauert gantzer 24. Stunden hinter einander und
diß geſchirhet gegen Norden und Suden wenu
ſich die Sonne in ihrer hochſten Declination be-
findet.

Zzenæ 6. LXXIV. Die Zonæ ſo von denen Circulis
Frigi- Polaribus biß andie beyden Polosreichen heiſſen
dæ. wæegen ihrer allzugroſſen Kalte Zonæ Frigidæ.

Und da eine gegen Norden die ander gegen Su—
den lieget ſo haben ſie ebenfalls wie die Zone
Temperatæ hiervon ihre Benennung. Zonæ
Frigidæ Septentrionalis Meridionalis.

g. Lxxv. Jndenen Gegenden ſo zwiſchen den
Polo und Circulis Polaribus befindlich iſt:

1. Tag und Nacht gleich eben zu der Zeit
wenn die Sonne in das Zeichen des Widders und
Steinbocks tritt.

2. Haben die ſo gegen Norden einem Som
mer wenn die Sonne das Zeichen des Krebrs
und einen Winter wenn fie durch das Zeichen
desWidders gehet. Wiewohl der Sommer mehr
von einer geringen Linderung der Kalte als eini
ger Hitze kan genennet werden.

q. LxXVI. Jn denen Gegenden aber ſo ſichJ recht 90.einis befinden itt Ein gantzes halbes Jahr
Tag und ein halbes Jahr Nacht. Deun die
Sonne laufft ein gantzes halbes Jahr durch die
Nordiſchen Zeichen von den Zeichen des Wib
ders biß zu den Zeichen der Waage und eben ſo
lange durch die ubrigen VI. Zeichen gegen Su

den.
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den. Ja ſie machet wie ein gantzes halbes Jahr
Tag nud Nacht alſo auch Sommer und Winter.
Da ſich auch der Sonnen Schatten rings her—
umb in allen Gegenden drehet, ſo werden die Ein
wohner ſo anders welche da zu finden rοαν
oder Umſchattigte benahmet.

CAP. X.
z. Lxxvi. Nunmehro folgen diejenigen Fla—

chen ſo auff der Sphæra nicht delineiret ſondern
die man beneficio eines Circuli oder Fadens
ſelbſt nachziehen muß. Bey den Geographis heiſ
ſen ſie mata. Es ſind aber die Climata gewiſ: Clima-
ſe Raume oder Flachen des Erdbodens auff!-
welchen der laugſte Tag immer umb eine halbe
Stunde mehr und mehr zugenommien je weiter
ein Clima von den Æquatore entfernet.

g. LxxXII. Vormahls wuſte man nur VI.
Climata zu nennen. Das erſte war durch Merot. XLIII
Das letzte durch das Riphæiſche Geburge ae—
zogen. Heut zu Tage hat man ihre Zahl biß
auff48. vermehret 24. ſind gegen Norden uud
eben ſo viel gegen Suden.

Das 1. Clima fanget ſich in den 1. Cradu des

Meridĩani M. wo er von den Æquatore durch
ſchnitten wird an. Am beſten laſt ſichs auff der
euſerſten Rundung ſo nicht mit den andern He.
miſphærio zuſammen ſtoſt bemercken: Und das
24. endiget ſich in den 67. Gradu Latitudinis.
Denn weiter gegen den Folum zu wachſen die
Tage nicht bey Stnnden ſondern bey Tagen
Wochen und gantzen Wonahten. Z. E.

Ju
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Jn den 67. zo hat der Tag ſchon 1. Monaht

6930 273  20 378 20 484 590 6 Monaht,zugenommen.

Aodus h. LXXIIX. Nunmehro fragt ſichs wie man
inve. die Climata auff den Hemiſphæriis finden könne

nienuis da ſie doch mit keiner runden Linie abgezeichnet
Clima- ſind? Hierauff dienet dieſe Antwort: Wer die
ta. Climata auff der Charte finden wil der proce-

diere mit einen Circulo Manuali, oder mit einen
Faden wie oben in Latitudine Locorum ge-
ſchehn.

Damit man aber wiſſen moge in welchen Gra-
du des Meridiani ſich ein jebes Clima anhebe
und wie lang der Tag in einen jeden Climate ſeh
ſo kan man ſich folgende Tabelle zur Nachricht
dienen laſſen. Jn den 1. Durchſchnitt ſind die
Climata geſetzet. Jnden 2. die Paralleli. Jn
den 3. Latitudo Loci. Jn dem 4. Climata ju
Meilen gerechnet.

TABULA
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TABULA CLIIATUM Ge PARALLELORUM.

CLIMA Parallel
Polus Hohe. Climatis
Grad Min. in Meilen.

r?

7725 126
18

33

ov io a ÊÊ  o

t ò

1285

Vv  Ê n ο

O
77 4090
706 28
39 2
11 22DN S

ĩ

N o  ten

XII.
XIIl.1  f‘

XIV.XV.
XVvr.
XVll.
XIIX.

XIX.
XX.

XXI.
XXlI.XXxiiiſ.
LXllll
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g. LXxXIX. Da auch die erſten Climata von
ziemlicher Breite ſo haben viel von denen Geo-
Zraphus noch andere Linien, gleich in der Mitten
durch die Climata gezogen dabey man die Zu—
nahme des Tages auffe Stunde erkennen kan.

Paral- Und dieſe Linien haben ſie Parallelos Longitudi-
Leli. num genenuet. Z. E. Wenn ich in den 1. Tlima-

te die LineamParallelam am Ende des IV. Gradus

ziehe ſo iſt der langſte Tag daſelbſt 24 Stunde
lic in reliquis.

Und mit dieſer bißherigen Demonſtration
iſt der Betrachtung beyder Hemiſphæriorum ver
muhtlich ſattſahme Gnuge geſchehen.
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